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«Hölloch-Chräpfli» überlebte 
in Muotathal fünf Bäckereien

Eingeschlossene Hölloch-Forscher: Bäcker hatte Glanzidee

Als vor über 50 Jahren
die Bäckerei Fleischli in
Muotathal das «Hölloch-
Chräpfli» auf den Laden-
tisch brachte, dachte
wohl niemand, dass es
einmal über zwei Millio-
nen sein würden.

● VON ERNST IMMOOS

Vor 50 Jahren existierten in
der Gemeinde Muotathal noch
sechs Bäckereien. Mit eigenen
Spezialitäten versuchten die
Betriebe, den Konkurrenz-
kampf zu überstehen. Als im
Jahr 1952 der Höhlenforscher-
Alfred Bögli mit einer Gruppe
zehn Tage im Hölloch einge-
schlossen war, nutzte die Bä-
ckerei Emil Fleischli die Gunst
der Stunde und kreierte das
«Hölloch-Chräpfli». Wöchent-
lich stellte die Bäckerei rund
800 dieser Süssigkeiten her.

Das «Chräpfli» entstammt der
Grundidee vom Anisgebäck,
wird aber seit jeher nur mit
Eier, Zucker, Mehl und wenig
Fett hergestellt. Das «Hölloch-
Chräpfli», welches lange frisch

und geniessbar bleibt, wurde
nicht nur zum eigenen Laden-
Renner. Immer mehr Winter-
und Sommerbergbetriebe nah-
men dieses Gebäck erfolgreich
ins Sortiment auf. 

Produktion zum dritten
Mal verlegt

Vater Emil und dann Sohn
Ferdy Fleischli stellten das Pro-
dukt bis 1965 her. Nach der Be-
triebsaufgabe übernahm der
Postladen Gwerder die Herstel-
lung der «Hölloch-Chräpfli».
Seit diesem Jahr wird das be-
liebte Gebäck in der noch einzig
im Dorf verbliebenen Bäcke-
rei/Conditorei Odilo Schelbert
produziert. Während der Sai-
son (Winter/Sommer/Herbst)
stellt die Bäckerei Schelbert
wöchentlich bis 1500 Stück her.
Abnehmer sind immer noch die
Einheimischen, Besucher und
die Bergbetriebe der Region. In
den vergangenen 52 Jahren
wurden über zwei Millionen
«Hölloch-Chräpfli» produziert.

Während das Chräpfli an Be-
liebtheit stetig gewann, gingen
inzwischen fünf der sechs Bä-
ckereibetriebe im Tal ein. Dies
obwohl die Bevölkerung um
1000 Personen wuchs.
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Gestern 14.00 Uhr: sonnig
Temperatur: +  21,6˚C
Drucktendenz: sinkend
Luftfeuchtigkeit: 33,0 %
Temperatur max.: + 21,7˚C
Temperatur min.: + 7,4˚C
Niederschlagsmenge
vom 27.04., 08.00 Uhr,
bis 28.04., 08.00 Uhr: 0,0 l/m2

Quelle: EW Schwyz

Minimum Temperatur Glattalp
gestern: – 0,7˚C
Quelle: EBS

Wetter in Schwyz

Pässe
Furka Wintersperre
Gotthard Wintersperre
Oberalp Wintersperre
Klausen Wintersperre

Hölloch gluschtig gemacht: Das «Hölloch-Chräpfli» wird seit über 50
Jahren hergestellt. Ferdy Fleischli (links), welcher die Produktion seines 
Vaters Emil einige Jahre weiterführte, hier mit Odilo Schelbert, der das Ge-
bäck seit diesem Jahr in der noch verbliebenen Muotathaler Bäckerei her-
stellt. Bild Ernst Immoos

Verletzter bei
Kollision

Immensee. red.- Bei ei-
nem Verkehrsunfall zog sich
ein Motorradlenker am
Dienstag in Immensee
mittelschwere Verletzun-
gen zu. Der Motorradlenker
prallte während eines Über-
holmanövers in einen Perso-
nenwagen. Beim Zu-
sammenprall stürzte der 18-
jährige Zweiradlenker. Der
junge Mann, der keinen gül-
tigen Führerausweis besass,
musste durch die Ambulanz
ins Spital Schwyz eingeliefert
werden.

Einbruch in
Reisebüro 

Einsiedeln. sda.- Eine unbe-
kannte Täterschaft ist in der
Nacht auf Mittwoch in ein Rei-
sebüro in Einsiedeln eingebro-
chen. Aus einem Bürokorpus
wurden einige tausend Franken
Bargeld entwendet. Der Sach-
schaden beläuft sich auf mehre-
re hundert Franken.

Grosszügiger
Bankautomat  
London. sda.- Ein grosszügi-

ger Bankautomat in der nord-
westenglischen Ortschaft Woo-
ler gab die doppelte Summe von
dem heraus, was die Kunden
abheben wollten. Mitten in der
Nacht bildete sich deshalb
innerhalb von einer Stunde eine
Schlange vor dem grosszügigen
Apparat. Noch viel grösser war
die Freude der Einwohner von
Wooler aber, als ein Sprecher
von Barclays bekannt gab, dass
sie ihr Geld behalten dürften.

Student lebte
in Bibliothek

New York. ap.- Acht Monate
Wohnen in der Hochschul-Bib-
liothek haben einem Studenten
der New Yorker Universität eine
reguläre Gratis-Unterkunft und
Berühmtheit beschert. Der «ob-
dachlose» Student schlief
nachts sechs Stunden lang im
Keller der Uni-Bibliothek. Zum
Duschen ging er in die Sport-
halle, seine Hausarbeiten
schrieb er bei McDonald's.

Familienporträt: Das Känguru Lulu, welches dem Landwirt Len Richards
(Dritter von rechts) das Leben rettete, gehört zur Familie. Keystone

Wurde gestern exhumiert: Die Leiche eines Mannes, welcher verdäch-
tigt wird, ein 12-jähriges Mädchen umgebracht zu haben. Keystone

Höchster Tapferkeitsorden
für einäugiges Känguru

sda.- Lulu, das einäugige
Känguru, ist gestern mit der
höchsten Tapferkeitsehrung
für Tiere in Australien ausge-
zeichnet worden: Die Känguru-
Dame hatte vor sieben Monaten
in letzter Minute ihr Herrchen

gerettet. Der Landwirt Len Ri-
chards war von einem herabge-
stürzten Ast eingeklemmt wor-
den, als die vierjährige Lulu ihn
fand. Lulu hoppelte zum nahen
Haus und klopfte gegen die 
Türe. 

LEUTE

Maradona kann sich
normal ernähren 
Buenos Aires. sda.- Nach zehn
Tagen im Spital kann sich der
schwer kranke argentinische
Ex-Fussballstar Diego Marado-
na wieder normal ernähren.
Die Lungenentzündung sei «un-
ter Kontrolle», die Herztätig-
keit stabil. Maradona war mit
einem Herzanfall in eine Klinik
in Buenos Aires eingeliefert
worden. Im Spital zog er sich
zusätzlich eine Lungenentzün-
dung zu.

IN KÜRZE

Neuer Sars-Fall 

Peking. sda.- Die chinesischen
Gesundheitsbehörden haben
einen neuen Sars-Fall in Peking
gemeldet. Damit erhöht sich die
Zahl der Sars-Patienten beim
neuen Ausbruch auf acht. Bei
dem Fall handle es sich um ei-
ne 49-jährige Frau, die sich in
einem Spital infiziert hat.

Streit mit Dutroux 
Arlon. Zwischen dem mutmass-
liches Mädchenmörder Marc
Dutroux und seinem Hauptver-
teidiger ist es gestern  zu einem
Streit gekommen. Staranwalt
Xavier Magnée verliess kom-
mentarlos den Saal des Schwur-
gerichts von Arlon. Er will das
Mandat jedoch behalten.

Erlebnisbad bleibt zu
Moskau. sda.- Die Moskauer
Behörden haben die für den 1.
Mai vorgesehene Wiedereröff-
nung des Erlebnisbads unter-
sagt, in dem beim Einsturz des
Dachs im Februar 28 Menschen
getötet worden waren. Der zu-
ständige Präfekt Waleri Wino-
gradow sagte, das Risiko könne
nicht eingegangen werden.

Opfer werden versorgt 
Peking. sda.- Eine Woche nach
der Zugkatastrophe in Nordko-
rea sollen heute Hilfsgüter im
Hafen von Nampo eintreffen.
Ein Schiff mit Lebensmitteln,
Decken und Kleidung legte ges-
tern in Südkorea ab.

Mann verprügelt 
Vaduz. sda.- Im Zentrum von
Vaduz ist ein Mann von zwei
Angreifern verprügelt und be-
raubt worden. Der Angegriffe-
ne erlitt einen Jochbeinbruch,
Blutergüsse und eine Platzwun-
de am Kopf.

Eine Leiche wird als
Mörder verdächtigt

sda.- Auf dem Friedhof Wolf-
halden sind Teile der Leiche ei-
nes Mannes exhumiert worden,
der verdächtigt wird, 1980 im
Kanton Aargau eine 12-Jährige
getötet zu haben. Wegen der Tat
verurteilt worden war Kinder-

mörder Werner Ferrari. Die Tö-
tung des 12-jährigen Mädchens
hat er  stets bestritten.  Auf-
grund neuer Indizien könne
nicht ausgeschlossen werden,
dass ein anderer das Tötungs-
delikt begangen habe.


